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Cottbus und Südbrandenburg
IN KÜRZE
Noch ein neues
Mitglied im alten Jahr

Endspurt bei der Mitglie-
derwerbung
Wir bitten dich mitzuhel-
fen, dass wir eine starke,
handlungsfähige Organi-
sation bleiben. Unsere
Durchsetzungs- und Ge-
staltungskraft hängt we-
sentlich vom Organisati-
onsgrad der Betriebe ab.
Die noch unabsehbaren
Auswirkungen der Krise
machen es für das Jahr
2010 daher um so wichti-
ger, auf starke und durch-
setzungsfähige Belegschaf-
ten bauen zu können.

Als Dank möchten wir
deinen Einsatz mit einer
Flasche Sekt belohnen,
wenn es dir gelingt, im al-
ten Jahr noch ein neues
Mitglied zu gewinnen. Für
Aufnahmescheine, die uns
bis spätestens 16. Dezem-
ber erreichen, kommt das
Präsent garantiert bis zum
31. Dezember an, damit du
pünktlich zum Jahres-
wechsel die »Korken knal-
len lassen« kannst.

TERMINE
9. Dezember

Delegiertenversammlung,
17 Uhr, Gaststätte »Zur Er-
holung« in Finsterwalde

10. Dezember
Delegiertenversammlung,
17 Uhr, im »Lindner Con-
gress« Hotel Cottbus

15. Dezember
Betriebsrätenetzwerk in
Finsterwalde

17. Dezember
Wahlvorstandsschulung
im »Lindner Congress«
Hotel Cottbus

IN KÜRZE

Büroschließung zum
Jahreswechsel
Das Büro Finsterwalde ist
ab Mittwoch, 23. Dezem-
ber, und das Büro Cottbus
ab Donnerstag, 24. De-
zember, geschlossen.
Für rechtliche Notfälle ist
der DGB-Rechtsschutz
am 28. und 29. Dezember
in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
erreichbar, Telefon 0355-
485530.
Ab 4. Januar sind wir dann
wieder für euch da.

FROHES FEST

Das Team der IG Metall
Südbrandenburg und
Cottbus wünscht allen
Mitgliedern und ihren
Familien ein frohes
Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch in
das neue Jahr.
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Demokratie nötig!
NOCH 50 FIRMEN
OHNE BETRIEBSRAT

Wer achtet im Betrieb darauf, dass
Gesetze und Tarifverträge eingehal-
ten werden? Der Betriebsrat. Jedoch
nur jeder zweite Betrieb hat einen.

Vorraussetzung für eine gute kol-
lektive Interessenvertretung im
Betrieb sind Arbeitnehmer, die
selbst mit anpacken wollen.
Darum bietet die IG Metall für
interessierte Beschäftigte vom 11.
bis 15. Januar 2010 sechs lokale
Veranstaltungen zur (erstmali-
gen) Organisation von Betriebs-
ratswahlen an. In Elsterwerda,
Herzberg, Schwarzheide, Fin-
sterwalde, Cottbus und Sprem-
berg besteht dann jeweils um
17 Uhr die Möglichkeit, sich zu
informieren und Fragen zu stel-
len. Entsprechende Einladungen
werden Anfang Januar ver-
schickt.

Auch Klein- und Mittelbe-
triebe brauchen klare Regeln,
aber keine, die einseitig von
der Arbeitgeberseite vorgegeben
sind. Wer als Mitarbeiter mit an-
packen soll, der muss auch mit-
bestimmen können. So will es
das Betriebsverfassungsgesetz.

Und dafür gibt es den Betriebs-
rat. Welche Rechte, Pflichten und
Möglichkeiten dieses Gremium
hat, soll auf den Inforunden vor-
gestellt werden. Es ist das gute
Recht eines jeden Arbeitneh-
mers, seine betriebliche Interes-
senvertretung zu wählen oder
selbst als Betriebsratsmitglied zu
kandidieren.

Ebenso müssen sich Be-
schäftigte zum Schutz und zur
Durchsetzung ihrer Interessen in
Gewerkschaften organisieren
und Tarifverträge erstreiten kön-
nen, wenn die Demokratie nicht
am Werkstor enden soll.

Wieviel man im Berufsleben
mitbestimmen will, entscheidet
jeder selbst. Bessere Arbeits- und
Lebensbedingen erreichen wir
jedoch nur gemeinsam mit Be-
triebsrat und IG Metall. Einer
Teilausgabe dieser metallzeitung
ist darum ein Faltblatt »Besser
mit Betriebsrat« beigefügt. n

Gute Arbeit braucht Mitbestimmung statt Nasenprämien.


